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V.li.: Holger Reuter (Vorsiuender CDu-Stadtverband Freiberg), Bernüftfiüffi?ftifrm (0berbürgermeäster, parteilos), Veronika Bellmann MdB (CDU), Prof. Dr. Mar-
tin Gillo MdL (CDU), Sebastian Hamann (Vorsitender JU-Kreisverband Mittelsachsen) kuz vor dem symbolischen ersten Spatenstich. Foto: digitalpilot.de/Ulehnert

Symbolischer Start für die Ortsumgehung Freiberg

Bagger gegen Mopsfledermaus
Von Andreas Mehnert

Es ist schon bemerkenswert.
welch gtoße Witkung kleine Tie-
re haben können: 4m 22.09.2070
verhandelte das Bundesverwal-
tungsgericht den Eilantrag des
BLIND gegen den Bau der Orts-
umgehung Frdbe4g und gab die-
sem statt..Damit reiht sich Frei-
berg ein in eine Vielzahl von gto-
ßen Bauprojekten, die zunächst
von kleinen Tiererr gestopptwü-
den: 2004 blockierte die gtoße
Mopsfledermaus zeitweilig den
Äusbau des Aimorts Frankfurt-
Hahn im Hunsitich in Hessen
behinderten Kamrnmolche den
Äutobatrrausbau, in Thäringen
war eine tJ7ildkatze dafit verant-
wordich. Wir erinnern uns an die
Kleine Hufeiserurase, die beim
Bau der der Dresdener lü7ald-
schlößchenbrücke eine tragende
Rolle spielte sowie den unlängst

entdeckten Juchtenkäfer bei
Stuttgart 27. Die Mopsfleder-
maus schreibt nun diese
Geschichte in Freiberg fot -
zumindest temporär.
Die Bütger und Unternehmen in
und um Freiberg sind das stetige
Verkehrschaos jedoch leid -
ebenso,die schon fast regehäI3i-
gen Verschiebungen des Baube-
ginns der geplanten Umgehungs-
straße wegen beispielsweise
Schallschuzgutachten und
Naturbelangen - und so starte-
te der CDU-Kreisverband Frei-
berg zusammen mit der Jungen
Union, Kreisverband Mittel-
sachsen und der Mittelstands-
vereinigung, Regionalverband
Freiberg, arn 22. Oktober einen
slmrbolischen 1. Spatenstich fiit
die Ottsumgehung.'Süer 

Vor Ort war und das ent-
scheidende Wörtchen,,symbo-
lisch" ignorierte, konnte atsäch-

lich meinen, dass das Bauproiek
nunmehr startet. Rund 200 Frei-
bergerwaren gekommen, um an
dieser Veranst lt*g teilzuneh-
men - darunter mehrete Sadt-
und Kteistäte, aber auch
Gescliäfts fühtet verschiedener
Unternehmen.
,,Naturschutz ist fik mich in
erster Linie Menschenschuz"
erklirte die Bundesagsabgeod-
nete Veronika Bellman (CDIJ)
unter dem Beifall det Anwesen-
den und verwies auch auf Paral-
lelen zur Umgehungsstraße der
B 174 bei Marienberg. Dort hat-
te eine Bütgerinitiative jahrelang
für eine Ortsumgehung
gekämpfg die inzwischen Reali-
t,it ist. So warb mari auch in Frei-
betg füt ein parteiübergeifendes
Aktionsbündnis,,Pto Ortsum-
gehung Fteiberg", füt das sich
nach Aussage des Mitorganisa-
tors Sebastian Hamann (Votsit-

zender JU-Kreisverband Mittel-
sachsen) spontan etwa 150
Anwesende einschrieben. Die
Unterstützung der Bürger sei
sehr wichtig um im Bundestag
die Finanzierung des Ptoiektes
sichern zu können, bekräfti5e
Vetonika Bellman in ihrer
Ansprache - und setzte selbst
den Bagger füt den ersten Erd-
aushub in Bewegung
Gegenwdrtig stehen dem Bau-
recht noch ftinf Klagen bdm
Bundesverwaltungsgericht ent-
gegen. Es vdrd davon ausgegan-
gen, dass bis Juni 2011 die ent-
sprechenden Urteile etgehen,
um dann die not'wendige Rechts-
sicherheit zu haben. Die Aktion
an der Frauensteiner Suaße in
Freiberg dürfte ein deutliches
Signal gesetzt haben - für eine
Ortsumgehung, die den Men-
schen nüzt und den Mopsfle-
dermäusen nicht schadet.


